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Das Freud-Institut Zürich und sein Angebot

Das Freud-Institut Zürich (FIZ) widmet sich der Pflege, der Weitergabe und der 
Weiterentwicklung der Psychoanalyse, wie sie von Sigmund Freud begründet 
worden ist. Es ist das von der Schweizerischen Gesellschaft für Psychoanalyse 
(SGPsa) und der Internationalen Psychoanalytischen Vereinigung (IPV) anerkannte 
psychoanalytische Ausbildungszentrum der Region Zürich. Die SGPsa ist verant-
wortlich für die Ausbildung ihrer zukünftigen Mitglieder und erlässt dafür Richtli-
nien, die für die regionalen Ausbildungszentren der SGPsa verbindlich sind.

Träger des Instituts ist der Verein Freud-Institut Zürich. Seine Mitglieder sind in 
Zürich und Umgebung tätige Psychoanalytikerinnen und Psychoanalytiker, die 
Mitglieder der SGPsa oder einer anderen Zweiggesellschaft der IPV sind. Ausser-
dem können Kandidatinnen und Kandidaten der SGPsa Mitglieder des Freud-
Instituts Zürich sein. Der Verein führt die administrativen Geschäfte des Instituts. 
Er gestaltet auch dessen wissenschaftliche Aktivitäten sowie die Planung und 
Durchführung der psychoanalytischen Ausbildung.

Die sechs Hauptangebote des Freud-Instituts Zürich sind:

• Die theoretisch-klinische psychoanalytische Ausbildung zum Erwerb der 
Mitgliedschaft der SGPsa gemäss den Richtlinien für die psychoanalytische 
Ausbildung und den Reglementen zur Aufnahme in die SGPsa. Die Ausbil-
dung am FIZ wird durch ein Angebot an frei wählbaren Seminaren gewähr-
leistet. Für Fragen stehen die Zürcher Mitglieder der Unterrichtskommission 
und des FIZ-Vorstands zur Verfügung.

• Eine postgraduale Weiterbildung in psychoanalytischer Psychotherapie. Die 
drei- bzw. vierjährige integrale Weiterbildung zielt ab auf die spezifischen 
Erfordernisse der psychoanalytischen Psychotherapie als Modifikation und 
Anwendung der Psychoanalyse in der Psychiatrie und in der psychotherapeu-
tischen Praxis. Zu den Voraussetzungen für die Erlangung des eidgenössi-
schen Fachtitels für Psychologinnen und Psychologen beachten Sie bitte die 
Informationen auf Seite 9.

• Ein Forum, das allen Interessierten des Freud-Instituts Zürich die Möglich-
keit bietet, eigene Erfahrungen und Überlegungen vorzustellen und öffentlich 
zu diskutieren.

•  Öffentliche Veranstaltungen und Tagungen, die sich an ein grösseres interes-
siertes Publikum richten.

• Die Kontaktstelle Psychoanalyse richtet sich an die Öffentlichkeit. Sie bietet 
Ratsuchenden die Möglichkeit, mit einer Psychoanalytikerin oder einem 
Psychoanalytiker in zwei bis drei Gesprächen ein erstes Verständnis für die 

DAS FIZ UND SEIN ANGEBOT
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Das Freud-Institut Zürich und sein Angebot

aktuelle Situation und die zugrunde liegenden Konflikte zu gewinnen. Bei 
Bedarf und Wunsch werden Therapie- und Analyseplätze vermittelt.

• Ein Fortbildungsangebot für die Mitglieder der SGPsa bzw. der IPA.

Das Freud-Institut Zürich kennt vier Teilnehmerkategorien:

• Mitglieder der SGPsa oder einer anderen Zweiggesellschaft der IPV

• Kandidatinnen/Kandidaten der SGPsa, die eine psychoanalytische Ausbil-
dung gemäss den Richtlinien der SGPsa anstreben

• Hörerinnen/Hörer, d. h. Teilnehmende an der postgradualen Weiterbildung in 
psychoanalytischer Psychotherapie, sowie Personen, die an der Psychoana-
lyse interessiert sind, ohne am Freud-Institut Zürich eine psychoanalytische 
Ausbildung zu machen

• Gäste, d. h. ehemalige Kandidatinnen/Kandidaten, die dem Freud-Institut 
Zürich verbunden bleiben möchten

Folgende Unterlagen können aus dem Internet heruntergeladen werden:

• Richtlinien für die psychoanalytische Ausbildung und Reglemente zur Auf-
nahme in die SGPsa: www.psychoanalyse.ch/de/organisation

• Dokumentation über die postgraduale Weiterbildung in psychoanalytischer 
Psychotherapie: www.freud-institut.ch/de/weiterbildung/angebot

• Zulassung, Status und Gebühren am FIZ: 
 www.freud-institut.ch/de/institut/statuten

Die Aus-, Weiter- und Fortbildungen sowie auch alle Seminare und Tagungen am 
FIZ sind von der SGPP und von den PSY-Verbänden (FSP, ASP und SBAP) aner-
kannt und ergeben entsprechende Credits. Bestätigungsformulare unter  
www.freud-institut.ch/weiterbildung/angebot
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Ausbildung zum Mitglied der SGPsa
Das Freud-Institut bietet den Ausbildungsteilnehmenden eine integrale psycho-
analytische Ausbildung an, die sich aus einer intensiven Selbsterfahrung, einer 
regelmässigen Supervision und der Teilnahme an theoretisch-klinischen Semi-
naren zusammensetzt. Die theoretisch-klinische Ausbildung fusst einerseits auf 
der Teilnahme an Vorlesungen und Seminaren des FIZ, der SGPsa und der IPV, 
andererseits auf dem Selbststudium der psychoanalytischen Literatur. In speziellen 
praxisbezogenen Seminaren wird der klinische Teil der Ausbildung vertieft.

Die psychoanalytische Ausbildung gründet auf den folgenden Themenschwerpunk-
ten: 

•  psychoanalytisches Denken, psychoanalytische Konzepte und Geschichte der 
Psychoanalyse,

• Grundbegriffe der psychoanalytischen Technik; Traum; neurotische und 
psychotische Störungsformen sowie psychosomatische und Borderline-Stö-
rungen,

• spezielle Konzepte der Theorie und Technik,

• Forschung, andere Therapieformen, Fallkonzeptualisierung,

• innerhalb der Ausbildung zur Psychoanalytikerin/zum Psychoanalytiker 
SGPsa wird der Besuch des technischen Seminars zur Indikation und zum 
Behandlungsbeginn/Kontaktstelle empfohlen (siehe Seite 11),

• klinische Seminare und

• Selbststudium.

In jedem Jahr finden ausserdem mindestens acht klinische Seminare statt, die 
von einer Dozentin/einem Dozenten des Freud-Instituts oder von Referentinnen/
Referenten aus dem In- und Ausland geleitet werden. Eine Teilnehmerin oder ein 
Teilnehmer stellt jeweils schriftlich und mündlich eine Sequenz aus einer Psycho-
analyse oder einer psychoanalytischen Therapie vor, die unter klinischen, techni-
schen und theoretischen Gesichtspunkten ausführlich diskutiert wird.

AUS- UND WEITERBILDUNG
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Postgraduale Weiterbildung in  
psychoanalytischer Psychotherapie
Neben der Ausbildung zur Psychoanalytikerin oder zum Psychoanalytiker  
SGPsa bietet das Freud-Institut Zürich eine integrale postgraduale Weiterbildung 
in psychoanalytischer Psychotherapie an. Diese Weiterbildung richtet sich sowohl 
an Ärztinnen und Ärzte, die den Fachtitel für Psychiatrie und Psychotherapie FMH 
anstreben, als auch an Psychologinnen/Psychologen mit Hochschulabschluss, die 
einen Fachtitel in Psychotherapie gemäss BAG erwerben wollen. Sie führt – zu-
sammen mit frei wählbaren ergänzenden Seminarbesuchen – zum Erwerb des 
eidgenössischen Fachtitels und der kantonalen Praxisbewilligung (Hinweise zur 
Fachtitelerlangung unter http://www.freud-institut.ch/de/weiterbildung/angebot). 
Die Weiterbildung dient auch als Fortbildung für bereits niedergelassene Ärztin-
nen und Ärzte sowie Psychotherapeutinnen/Psychotherapeuten und erbringt die 
entsprechenden Credits.

Voraussetzungen für eine Teilnahme sind:

• ein abgeschlossenes Studium in Medizin oder Psychologie,

• eine begonnene psychoanalytische Selbsterfahrung mit mindestens  
2 Wochenstunden,

• die Möglichkeit, mit Patientinnen und Patienten psychotherapeutisch zu 
arbeiten,

• ein Ausbildungsgespräch mit einem Mitglied der Psychotherapie- 
kommission (PTK).

Die Psychologinnen und Psychologen erhalten nach regelmässigem Besuch, dem 
Nachweis der geforderten Stundenzahl sowie nach erfolgreich bestandener Prüfung 
das Abschlusszertifikat für die Erlangung des eidgenössischen Fachtitels. Für die 
Voraussetzungen zur Erlangung des FMH-Titels der Ärztinnen und Ärzte finden 
Sie hier Informationen: http://www.fmh.ch/files/pdf14/psychiatrie_version_inter-
net_d.pdf. 

Weitere Angaben entnehmen Sie bitte der Programmbroschüre für die Psycho-
therapieweiterbildung, die beim Sekretariat des Freud-Instituts bezogen werden 
kann, oder unter www.freud-institut.ch. Für Fragen steht der Leiter der Psychothe-
rapieweiterbildung PD Dr. med. Dipl.-Psych. Dipl.-Soz. Gerhard Dammann zur 
Verfügung (siehe Gremien Seite 36).
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Kurs B in psychoanalytischer Psychotherapie

Ab 24. Oktober 2016 wöchentlich jeweils am Montag von 19:30–21:10 Uhr im 
Freud-Institut Zürich (ausgenommen Stadtzürcher Schulferien).

Dozierende: Mitglieder des Freud-Instituts Zürich und der SGPsa sowie Gastdo-
zentinnen/Gastdozenten. Leitung: Gerhard Dammann, PD Dr. med. Dipl.-Psych. 
Dipl.-Soz.

Anmeldung bis 30. September 2016 (bzw. 31. März 2017 für den darauffolgen-
den Kurs) mit separatem Formular, das dem Programmheft der postgradua-
len Weiterbildung in psychoanalytischer Psychotherapie beiliegt.

Kooperation Freud-Institut Zürich und 
Weiterbildungs gemeinschaft Psychoanalyse  
Bodensee (WBPsa)
Die Weiterbildungsgemeinschaft Psychoanalyse Bodensee (WBPsa) bietet in  
Kooperation mit dem Freud-Institut Zürich eine psychoanalytische Weiterbildung 
in der Bodenseeregion an. Die WBPsa verfügt über die volle Weiterbildungsbefug-
nis bei der Bezirksärztekammer Südbaden.

Die Weiterbildungsteilnehmenden der WBPsa können auch Seminare des Freud- 
Instituts Zürich besuchen, soweit diese nicht den Kandidatinnen/Kandidaten der 
SGPsa vorbehalten sind.

Kontakt: Wolfgang Walz, Dr. med., www.psychoanalyse-konstanz.de
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Laufende Seminare
Technisches Seminar zur Indikation und zum Behandlungsbeginn

Ulrich Bahrke, PD Dr. med., Dominique Bondy Oppermann, lic. phil., M.A.,  
Yvonne Frenzel Ganz, lic. phil., Dipl-Päd.

Es werden Erstinterviews (jeweils Material von zwei Stunden) besprochen. Ziel 
ist es, eine Indikation zu erarbeiten sowie die Technik des Erstgesprächs und die 
Einleitung einer Behandlung zu erlernen. Ergänzend dazu wird Literatur gelesen. 
Die Erstgespräche kommen im Rahmen der Kontaktstelle Psychoanalyse Zürich 
zustande. Die Kontaktstelle ist eine Institution des Freud-Instituts und ein Angebot 
der SGPsa, an die sich Personen wenden können, die therapeutische Hilfe suchen. 
Sie bietet Erstgespräche und Beratungen an und vermittelt Analysen und Therapie-
plätze. Die Kontaktstelle wird von zwei Mitgliedern geleitet. Den Ratsuchenden 
wird bei vorliegender Indikation eine Analyse oder eine Therapie empfohlen und 
ein Platz vermittelt. Es können auch Erstgespräche aus der eigenen Praxis bespro-
chen werden.

• für Kandidatinnen bzw. Kandidaten der SGPsa

• ab 24. Oktober 2016, vierzehntäglich jeweils am Montag um 20:30 Uhr  
im Freud-Institut Zürich (ausgenommen Stadtzürcher Schulferien) 

• CHF 450.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 36 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an  
bahrke-praxis@gmx.ch, dominique@bondy.com, yvonne.frenzel@icloud.com

Weiblichkeit revisited

Eva Schmid-Gloor, lic. phil., und May Widmer-Perrenoud, lic. psych.

Freuds Konzeptualisierung der Weiblichkeit hat seine Nachfolgerinnen/Nachfol-
ger bis in unsere aktuelle Zeit zum Nach- und Weiterdenken herausgefordert. In 
den 1960er-Jahren setzten sich französische Analytikerinnen mit seinen Ansichten 
über die weibliche Sexualität kritisch auseinander und entwickelten neue Theorien 
über die psychosexuelle Entwicklung der Frau. So entstanden neue Theorien zum 
weiblichen Masochismus, zur Kastrationsangst, zum Penisneid sowie auch zum 
weiblichen Über-Ich. 

SEMINARE UND ARBEITSGRUPPEN
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Parallel zur Entwicklung der Theorie zur Konstruktion des Selbst innerhalb der 
Mutter-Kind-Beziehung verschob sich das Interesse später auf Faktoren, die dem 
kleinen Kind eine stabile narzisstische Grundlage sichern, auf der sich seine Sexu-
alität entwickeln kann. Dabei spielt einerseits die primäre Mütterlichkeit der Frau 
eine zentrale Rolle. Andererseits trägt die Mutter mit ihrer eigenen Sexualität, ihren 
weiblichen Identifikationen und ihren unbewussten sexuellen Phantasien zur  
Entwicklung der Trieborganisation des Kindes bei. Sie sorgt für eine durch mütter-
liche Zärtlichkeit „wohltemperierte Verführung“, welche die keimenden Ich-Ka-
pazitäten des Kindes nicht überfordert und bei diesem zur Bildung einer lustvoll 
passiv-rezeptiven Position beiträgt. Die in den letzten Jahren erschienenen Arbeiten 
diverser Autorinnen bieten in ihrem Ansatz eine aktuelle Antwort auf das von 
Freud gestellte Problem des „unüberwindbaren Felsens der Ablehnung der Weib-
lichkeit“, das sich bei der Frau im Penisneid und beim Mann im Sträuben gegen 
die passiv-feminine Einstellung ausdrückt.

Wir lesen und besprechen Artikel aus der neueren psychoanalytischen Literatur 
über Weiblichkeit, z. B. von J. Godfrind, J. Schäffer, C. Parat, D. Quinodoz und 
wenden uns vor dem Hintergrund unserer neu erworbenen Kenntnisse erneut auch 
wieder den klassischen Texten Freuds zu.  

• ohne Teilnahmebeschränkung

• ab 25. Oktober 2016 vierzehntäglich jeweils am Dienstag um 20:30 Uhr  
im Freud-Institut Zürich (ausgenommen Stadtzürcher Schulferien)

• CHF 450.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 36 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an  
eva.s@bluewin.ch und maywidmer@bluewin.ch

Freud lesen: Die fünf Fallgeschichten

Rosmarie Burkhardt-Murbach, lic. phil., Markus Fäh, Dr. phil., Charles Mendes  
de Leon, Dr. med., Wolfgang Walz, Dr. med., May Widmer-Perrenoud, lic. psych.

Nach der Lektüre der „Vorlesungen zur Einführung in die Psychoanalyse“ wenden 
wir uns dieses Jahr den fünf grossen Fallgeschichten Freuds zu. Neben den klassi-
schen Übertragungsneurosen – „Hysterie“, „Phobie“ und „Zwangsneurose“ – wer-
den Störungen aus dem narzisstischen Register, wie die „paranoide Schizophrenie“ 
und ein sogenannter Grenzfall („cas limite“), vorgestellt.
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Das Seminar wird durch verschiedene Dozentinnen und Dozenten gemeinsam  
getragen, die jeweils die Aktualität der Fälle auch im Licht der heutigen Theorie 
und Technik würdigen werden. 

Der Kleine Hans 
1. November 2016, 15. November 2016, 29. November 2016, 13. Dezember 2016 
Wolfgang Walz, Dr. med.

Der Rattenmann
10. Januar 2017, 24. Januar 2017, 7. Februar 2017, 7. März 2017
Charles Mendes de Leon, Dr. med.

Dora
4. April 2017, 2. Mai 2017, 16. Mai 2017
Rosmarie Burkhardt, lic. phil.

Der Fall Schreber
30. Mai 2017, 13. Juni 2017, 27. Juni 2017, 11. Juli 2017
May Widmer-Perrenoud, lic. psych.

Der Wolfsmann
22. August 2017, 5. September 2017, 19. September 2017, 3. Oktober 2017
Markus Fäh, Dr. phil.

Literatur: Sigmund Freud, Studienausgabe Bd. VI, VII und VIII,  
S. Fischer Verlag

• ohne Teilnahmebeschränkung

• ab 1. November 2016, vierzehntäglich jeweils am Dienstag um 20:30 Uhr im 
Freud-Institut Zürich (ausgenommen Statdzürcher Schulferien)

• CHF 450.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 40 Credits

Anmeldung bis spätestens 30. September 2016 an das Sekretariat
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Facetten der Analität

Michael Döhmann, Dr. med., und Yvonne Frenzel Ganz, lic. phil., Dipl.-Päd.

Nach S. Freud ist die Analität zunächst Entwicklungsstufe der Libido, die zur Ana-
lität gehörende erogene Zone ist Quelle von Lust. In der Analität wurzelt zudem 
der Wirklichkeitssinn, und sie ist Ursprung von Kreativität. Und schliesslich sind 
Zwangsneurose, Perversion und Melancholie in das anale Register eingeschrieben.
K. Abraham (1924) differenziert zwei Stadien der Analität. Damit wird die Analität 
zu einem Dreh- und Angelpunkt in der psychoanalytischen Krankheitslehre. Für 
das Verständnis der sogenannten Grenzfälle bzw. der heterogenen Patienten ist  
A. Greens Konzept der „analité primaire“ auch in Hinblick auf die Technik unent-
behrlich. 
Wir nähern uns den verschiedenen Facetten der Analität in einer Tour d’Horizon 
durch die Literatur.

Die Literaturliste wird nach der Anmeldung verschickt. 

• ohne Teilnahmebeschränkung

• ab 2. November 2016 monatlich jeweils mittwochs an den folgenden Daten: 
2. November 2016, 30. November 2016, 11. Januar 2017, 8. Februar 2017,  
1. März 2017, 5. April 2017, 3. Mai 2017, 31. Mai 2017, 28. Juni 2017,  
23. August 2017, 20. September 2017 um 20:30 Uhr im Freud-Institut Zürich 
(ausgenommen Stadtzürcher Schulferien)

• CHF 250.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 22 Credits

Schriftliche Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie  
zusätzlich an doehmann@gmx.ch und yvonne.frenzel@icloud.com 

Listening to listening

Dominique Bondy Oppermann, lic. phil., und Ulrich Bahrke, PD Dr. med. 

In diesem Seminar werden wir Vignetten oder Stundenprotokolle aus Therapien 
und Psychoanalysen mikroanalytisch betrachten und den assoziativen Prozess 
zwischen Patient und Behandlerin bzw. Behandler verfolgen. Es gilt einerseits, zu 
einem tieferen Verständnis des Patienten bzw. der Patientin zu gelangen, anderer-
seits eine neue Erfahrung mit und durch die Arbeitsgruppe zu machen. Wir können 
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zwischendurch auch einige grundlegende Artikel über Spaltung, projektive Iden-
tifikation, negative therapeutische Reaktion gemeinsam lesen und besprechen. In 
diesem Seminar ist Platz für Fragen, Unsicherheiten, Gedanken über die technische 
Arbeit mit Patienten und Patientinnen. Dabei ist eine aktive Mitarbeit der Teilneh-
menden erwünscht.

• ohne Teilnahmebeschränkung

• ab 16. November 2016 monatlich jeweils mittwochs an den folgenden Daten: 
16. November 2016, 14. Dezember 2016, 25. Januar 2017, 22. März 2017, 
17. Mai 2017, 14. Juni 2017, 12. Juli 2017, 6. September 2017,  
4. Oktober 2017 um 20:30 Uhr im Freud-Institut Zürich  
(ausgenommen Stadtzürcher Schulferien)

• CHF 250.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 18 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an  
dominique@bondy.com 

In und mit der ödipalen Dynamik arbeiten – 
Teil 3: Die Theorie von Judith Le Soldat

Markus Fäh, Dr. phil.

Die Theorie des Ödipuskomplexes wurde von Freud entwickelt, von Melanie Klein 
und anderen Analytikern erweitert und von Le Soldat zu einer neuen triebtheore-
tisch fundierten und logisch stringenten Theorie ausgearbeitet. In diesem Seminar 
arbeiten wir an folgenden Fragen: Wie erkennen wir, welche Trieb-Abwehr-Kon-
flikte beim Patienten aktualisiert sind? Wie verstehen wir, „wo“ in der ödipalen  
Dynamik sich der Patient gerade befindet? Das Seminar baut auf meinen Semi-
naren der beiden letzten Jahre auf. Wir lesen Schriften der oben genannten Auto-
ren sowie neuere psychoanalytische Beiträge und verknüpfen sie mit klinischen 
Vignetten. Das Seminar ist kein technisches Seminar, in dem ausschliesslich 
Fälle besprochen werden. Vielmehr wird die Verbindung von Theorie und Praxis 
thematisiert. Das Seminar richtet sich an die Teilnehmenden der letzten beiden 
Seminarjahre, ist aber auch für Neueinsteigerinnen und Neueinsteiger offen, sofern 
sie sich autodidaktisch die theoretischen Grundlagen erarbeiten (Literaturliste wird 
zur Verfügung gestellt). 
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• ohne Teilnahmebeschränkung
• ab 3. November 2016 vierzehntäglich jeweils am Donnerstag um 20:30 Uhr 

im Freud-Institut Zürich (ausgenommen Stadtzürcher Schulferien)
• CHF 450.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 40 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an 
info@markusfaeh.com

Technisches Seminar

Charles Mendes de Leon, Dr. med., und Eva Schmid-Gloor, lic. phil.

Eine Ausbildungsanalytikerin und ein Ausbildungsanalytiker der SGPsa leiten das 
Seminar alternierend. Dadurch soll den Teilnehmerinnen/Teilnehmern Einblick 
in unterschiedliche psychoanalytische Arbeitsstile geboten werden. Die Dozentin 
bzw. der Dozent unterrichtet an zwei aufeinanderfolgenden Abenden. Im Turnus 
stellen die Teilnehmenden Fälle sowohl in hoch- als auch in niederfrequentem Set-
ting vor. In einer freien Diskussion wird jeweils die aktuelle Übertragungs-Gegen-
übertragungs-Situation untersucht, wobei technische wie auch Fragen des Rahmens 
im Zentrum stehen.

• für Kandidatinnen bzw. Kandidaten der SGPsa

• ab 27. Oktober 2016 vierzehntäglich jeweils am Donnerstag um 20:30 Uhr 
im Freud-Institut Zürich (ausgenommen Stadtzürcher Schulferien)

• CHF 450.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 38 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an  
mendesdeleon@bluewin.ch oder eva.s@bluewin.ch
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Gruppensupervision: Technisches Seminar

Wolfgang Roell, Dr. phil.

Die Gruppensupervision läuft vierzehntäglich (Montag, 20:00–21:30 Uhr) weiter. 
Ein Platz ist ab Herbst 2016 frei. 

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an  
wolfgang.roell@me.com.

Kasuistisches Seminar 

An vier Vormittagen supervidiert eine Ausbildungsanalytikerin bzw. ein Aus-
bildungsanalytiker des Freud-Instituts Zürich je einen von einer Kandidatin 
oder einem Kandidaten bzw. von einer/einem Weiterbildungsteilnehmenden der 
Weiterbildung in psychoanalytischer Psychotherapie (PTW) präsentierten Fall und 
erarbeitet gemeinsam mit der Gruppe ein Verständnis der aktuellen Problematik der 
vorgestellten hoch- bzw. niederfrequenten Behandlung.

• für Kandidatinnen bzw. Kandidaten der SGPsa sowie Weiterzubildende der 
postgradualen Weiterbildung in psychoanalytischer Psychotherapie

• an den Samstagen 1. Oktober 2016, 19. November 2016, 4. Februar 2017 und 
17. Juni 2017 jeweils von 10:00–13:00 Uhr im Freud-Institut Zürich

• CHF 200.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 12 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an 
wolfgang.roell@me.com
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Seminare und Arbeitsgruppen

Klinische Seminare mit Gästen
Eine Teilnehmerin bzw. ein Teilnehmer präsentiert jeweils einen Fall (kurzer 
Überblick über den bisherigen Analyse- bzw. Therapieverlauf und ein detailliertes 
Protokoll von einer oder zwei aufeinanderfolgenden Sitzungen), die Seminarleite-
rin bzw. der Seminarleiter erarbeitet gemeinsam mit der Gruppe ein Verständnis der 
gegenwärtigen Problematik der Analyse/Psychotherapie.

Samstag, 29. Oktober 2016:  Nathalie Zilkha, Dr. med. (Genf)

Samstag, 17. Dezember 2016:  Bernard Reith, Dr. med. (Genf)

Samstag, 18. März 2017:  Tomas Plänkers, Dr. phil. (Frankfurt/Main)

Samstag, 24. Juni 2017:  Gregorio Kohon, writer, psychoanalyst (London)

• für FIZ-Mitglieder und für Kandidatinnen bzw. Kandidaten der SGPsa sowie 
Teilnehmende der postgradualen Weiterbildung in psychoanalytischer  
Psychotherapie

• jeweils 10:15–11:45 Uhr im Freud-Institut Zürich

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, je 2 Credits

Kandidatinnen/Kandidaten der SGPsa bzw. Teilnehmende der postgradualen 
Weiterbildung, die einen Fall bei einem unserer Gäste vorstellen möchten, werden 
gebeten, sich bei der Programmkommission zu melden. Es können auch mehrere 
Dozentinnen bzw. Dozenten angegeben werden. 

Kontakt: wolfgang.roell@me.com und ramona.tanner@gmail.com 
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Seminare und Arbeitsgruppen

Psychoanalyse für Kinder und Jugendliche
Zur Technik der Kinder- und Jugendlichenanalyse 

Lucia Pinschewer-Häfliger, lic. phil. (Bern)

Die Teilnehmenden haben Gelegenheit, ihre Fälle vorzustellen. Wir diskutieren 
anhand von Erstinterviews die Indikationsstellung – vom Kind und von den Eltern 
her – sowie anhand von aktuellen Stundenprotokollen technische, klinische und 
theoretische Fragestellungen. In Zusammenarbeit mit dem Sigmund-Freud-Zen-
trum Bern und dem Psychoanalytischen Seminar Basel; von der COSPEA aner-
kannt.

• für Kandidatinnen bzw. Kandidaten der SGPsa; neue Teilnehmerinnen bzw. 
neue Teilnehmer erwünscht!

• Samstag/Sonntag, 5./6. November 2016 in Zürich (Freud-Institut Zürich)
Samstag/Sonntag, 4./5. März 2017 in Bern (Freud-Zentrum Bern)

• jeweils 14:00–19:15 Uhr am Samstag und 9:15–14:15 Uhr am Sonntag

• CHF 250.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 9 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat des Freud-Instituts  
Zürich (bzw. für Bern an das Freud-Zentrum Bern) sowie an  
lucia.pinschewer@gmx.ch
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Blockseminar
Traumseminar

Reimut Reiche, PD Dr. phil., Frankfurt

Reimut Reiche hat, angeregt von den Traumseminaren Fritz Morgenthalers, eine 
Pragmatik entwickelt, in der streng vom „erzählten Traum“ ausgegangen wird. In 
den zwei Sitzungen des Seminars wird jeweils eine Teilnehmerin oder ein Teilneh-
mer einen Traum aus einer Analysestunde berichten – nur den Traum, sonst nichts. 
Die Gruppe rekonstruiert sodann diesen Traum, nach Regeln, die Reimut Reiche  
en passant erläutern wird. 

Literaturhinweis für Interessierte:
Reimut Reiche: Die Rekonstruktion des Traums im Traumseminar
In: Psyche, 2012, 66. Jhg., S. 992-1021

• ohne Teilnahmebeschränkung

• Freitag, 24. März 2017  20:30–22:00 Uhr 
Samstag, 25. März 2017  09:00–12:30 Uhr

• CHF 250.- 

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 6 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 an das Sekretariat sowie zusätzlich an 
yvonne.frenzel@icloud.com 
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Seminare und Arbeitsgruppen

Vorbereitung auf die SGPsa-Mitgliedschaft
Kolloquium zum Erwerb der ordentlichen Mitgliedschaft

May Widmer-Perrenoud, lic. psych. (Leitung), und Maria Gubelmann, lic. phil.

Das Kolloquium soll assoziierte Mitglieder auf ihrem Weg zur Mitgliedschaft 
in die SGPsa fördern und unterstützen. Die Teilnehmenden wählen die Themen 
gemäss ihrem eigenen technischen und theoretischen Wissensstand aus. Dazu 
gehören sowohl Fallbearbeitungen als auch (weitergehende) Probleme, die heute in 
den analytischen Gesellschaften diskutiert werden. 

Teilnahmeberechtigt sind assoziierte Mitglieder aus Zürich, Bern und Basel.

• an den Samstagen, 29. Oktober 2016, 3. Dezember 2016, 4. Februar 2017,  
13. Mai 2017, 17. Juni 2017 jeweils 10:15–12:15 Uhr

• Das Kolloquium ist unentgeltlich.

Anmeldung jederzeit möglich an maywidmer@bluewin.ch und an 
maria.gubelmann@bluewin.ch
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Weitere Veranstaltungen am FIZ
Hinter der Couch – Gespräche unter uns

Annemarie Andina-Kernen, Dr. phil., und Bea Gisin-Löffel, Dr. med.

Was geht in uns bewusst, unbewusst und vorbewusst vor, wenn wir hinter der 
Couch sitzen? Das Stundenprotokoll ermöglicht uns in seiner Nachträglichkeit, 
unser Nachdenken mit einem Dritten zu teilen und zu reflektieren – in der Super-
vision oder in der Intervision mit Kolleginnen bzw. Kollegen. Unsere bevorzugten 
Konzepte und unsere Technik werden dabei sichtbar: Das Material selbst ist immer 
mehrdeutig. Ein Mitglied wird zwei Stundenprotokolle zur Diskussion stellen. Ein 
weiteres Mitglied sowie ein Kandidat oder eine Kandidatin oder zwei Mitglieder 
werden das Material in einem kurzen Input aus ihrer Perspektive betrachten.

Freitag, 26. August 2016, 20:00–22:00 Uhr in Zürich, Freud-Institut Zürich:
 
Eva Schmid-Gloor, lic. phil. (Ausbildungsanalytikerin, Zürich) wird Fallmaterial 
vorstellen, Caroline Burke, Dr. med. (Kandidatin, Thun) und Stefan Klemperer, 
Dr. med. (Kandidat, Basel) werden je einen Kommentar dazu vortragen.

Freitag, 16. Juni 2017, 20:00–22:00 Uhr in Basel, Innere Margarethenstrasse 15:
 
Istvan Csontos, Dr. med. (ordentliches Mitglied, Basel) wird Fallmaterial vorstel-
len, Daniela Tschacher, Dipl.-Psych. (assoziiertes Mitglied, Bern) und  
Esther Schoellkopf Steiger, dipl. Psych. FH (assoziiertes Mitglied, Zürich) werden 
je einen Kommentar dazu geben.

• für Kandidatinnen bzw. Kandidaten der SGPsa und Mitglieder der deutsch-
sprachigen Ausbildungszentren

• Eintritt frei

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, je 2 Credits

Keine Anmeldung erforderlich
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Seminare und Arbeitsgruppen

Auswärtige Veranstaltungen und Seminare
Einstieg in die Psychoanalyse

Ulrich Bahrke, PD Dr. med. (Zürich), Michael Döhmann, Dr. med. (Zürich), 
Bianca Gueye, Dr. med. (Zürich), Andrea Hettlage-Varjas, Dipl.-Psych. (Basel), 
Alexander Moser, Dr. med. (Zürich), Barbara Saegesser, Dr. phil. (Basel)

Über die Motive des Psychischen, Konflikt und Symptom, Borderline, Depression 
et cetera. Ein Streifzug durch zentrale Konzepte der Psychoanalyse mit Vorträgen 
und anschliessender Diskussion.

Herbstsemester 2016 
26. September: Die Borderline-Persönlichkeit 
 Alexander Moser, Dr. med. (Zürich)
24. Oktober:  Motive des Psychischen 
 Bianca Gueye, Dr. med. (Zürich)
21. November:  Psycho-Somatik 
 Barbara Saegesser, Dr. phil. (Basel)

Frühlingssemester 2017 
13. März:  Seelischer Schmerz und Depression 
 Ulrich Bahrke, PD Dr. med. (Zürich)
3. April:  Konflikt und Symptom 
 Michael Döhmann, Dr. med. (Zürich)
8. Mai:  Aggression: Was, wie, weshalb?  
 Andrea Hettlage-Varjas, Dipl.-Psych. (Basel)

• für Studierende aller Fakultäten

• jeweils am Montag, 19:30–21:00 Uhr

• Eintritt frei; anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, je 2 Credits

• Hauptgebäude der Universität Zürich. Hörsaal und genaues Programm ab 
Anfang September unter www.freud-institut.ch/de/jahresprogramm/fiz

Eine Veranstaltung des Freud-Instituts Zürich (FIZ) und des Psychoanalytischen
Seminars Basel (PSB) an den Universitäten Basel und Zürich. Kooperationspartner 
an der Universität Zürich: Studentisches Forum für Psychoanalyse (SFPa).

Keine Anmeldung erforderlich
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Study group: Freud Lesen 

Wolfgang Walz, Dr. med. 

Auf der Grundlage des gleichnamigen Lehrbuchs „Freud lesen“ von J. M. Quino-
doz (Psychosozial-Verlag) studieren wir systematisch Freud-Texte und erarbeiten 
aktuelle Fragestellungen zum Verständnis psychischen Funktionierens.
Das Seminar läuft seit Oktober 2015 und ist auf drei weitere Wintersemester ange-
legt.
Es beruht auf dem Setting einer Arbeitsgruppe, so wie es J. M. Quinodoz in seinem 
Vorwort (s. dort) begründet. Nähere Angaben dazu anlässlich der Anmeldung bei 
Wolfgang Walz.

Ab 9. November 2016, monatlich jeweils mittwochs 20:30–22:00 Uhr in  
Konstanz: 9. November 2016, 14. Dezember 2016, 11. Januar 2017,  
8. Februar 2017, 8. März 2017

• ohne Teilnahmebeschränkung

• Ort: Wallgutstrasse 3 in D-78462 Konstanz

• CHF 250.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 18 Credits

Anmeldung bis 30. September 2016 direkt an wolfgangwalz@gmx.ch



 25

Öffentliche Veranstaltungen

ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN

Vortragszyklus 
«Setting und Identität»
Freitag, 28. Oktober 2016
Psychoanalysis and some inevitable tensions in «becoming a subject»
Nathalie Zilkha, Dr. med. (Genf)

Freitag, 16. Dezember 2016
When the analyst’s setting challenges the analyst’s identity: the paradoxical 
work of opening psychoanalytic space
Bernard Reith, Dr. med. (Genf)

Freitag, 17. März 2017
Zwischen Skylla und Charybdis. Das analytische Setting und seine Gefähr-
dung durch projektive Identifizierung
Tomas Plänkers, Dr. phil. (Frankfurt/Main)

Freitag, 23. Juni 2017
The work of the negative and the psychoanalytic frame
Gregorio Kohon, writer, psychoanalyst (London)

• jeweils um 20:30 Uhr im Freud-Institut Zürich

• CHF 30.- / Studierende CHF 10.- 

• für Kandidatinnen/Kandidaten und Weiterbildungsteilnehmende PTW unent-
geltlich

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, je 2 Credits

Öffentliche Veranstaltung, keine Anmeldung erforderlich
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Forum
Das Forum ist eine Diskussionsplattform am Freud-Institut Zürich. Es will  
Interessierten die Gelegenheit bieten, über eigene Interessen- und Forschungs-
gebiete, laufende Arbeiten etc. zu berichten. Das können Vorträge sein, die andern-
orts gehalten worden sind oder werden, klinische Überlegungen zu einem Fall und 
anderes mehr. Gefragt ist weniger ein «fertiges» Werk als vielmehr etwas, das zu 
Fragen Anlass gibt und zum Weiterdenken und zum persönlichen Austausch anregt. 
Die Mitglieder der Forumskommission nehmen gerne Angebote entgegen.

Freitag, 4. November 2016
Unter Frauen – Über den negativen Ödipuskomplex der Frau
Ute Witassek, Dr. med. (Karlsruhe)

Freitag, 27. Januar 2017
Prozesse der Emotionsregulierung in psychoanalytischen Langzeittherapien
Eva Bänninger-Huber, Univ.-Prof. Dr. (Innsbruck)

Freitag, 10. Februar 2017
Psychotherapie - was meint das Krankenversicherungsrecht dazu?  
Voraussetzungen und Grenzen der Psychotherapie aus der Sicht des
Krankenversicherungsrechts
Ueli Kieser, Prof. Dr. iur. (Zürich)

Freitag, 5. Mai 2017 
Vom Zauber der Worte. Zum Sprung vom Somatischen ins Psychische und
die Bedeutung von Metaphern
Annemarie Andina-Kernen, Dr. phil. (Zug)

Freitag 30. Juni 2017
Otto Gross: Zwischen Psychoanalyse und Anarchie, zwischen Wissenschaft
und Visionen.
Sabine Richebächer, Dr. phil. (Zürich)

• jeweils 20:30 Uhr im Freud-Institut Zürich

• unentgeltlich, anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, je 2 Credits

Öffentliche Veranstaltung, keine Anmeldung erforderlich

Forumskommission: Rolf Schneider, lic. phil. (rolf.schneider@psychologie.ch),  
und Ramona Tanner, lic. iur. et lic. phil. (ramona.tanner@gmail.com)
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Weitere öffentliche Veranstaltungen am FIZ
Rendez-vous mit dem Autor

Zahlreiche Persönlichkeiten deutscher, französischer und englischer Mutterspra-
che prägen die Geschichte der schweizerischen Psychoanalyse. Im Rahmen dieser 
Veranstaltungsreihe wollen wir sie und ihr Werk vorstellen, soweit sie für den  
Werdegang und die Identitätsbildung der Kandidatinnen/Kandidaten und der  
Analytikerinnen/Analytiker der SGPsa von Bedeutung sind. Anschliessend folgte 
eine Diskussion.

Freitag, 2. Dezember 2016, 20:30–22:00 Uhr

Jacques Lacan (1901–1981): Nomen est omen

Dragica Stix, Dr. phil. (Zürich)

Kontroversen aufgreifend versuche ich mit Wort und Bild, Lacans Psychoanaly-
se als fruchtbare näherzubringen und dabei eine Auswahl zentraler Theoreme zu 
durchschreiten. Das Hauptanliegen wird die Auffaltung einer Ideologie der Diffe-
renz und Alterität sein, einer psychoanalytischen Ethik, ohne die Lacans Konzepte 
(des Menschen, der analytischen Situation, der analytischen Geschichte) unver-
ständlich und unverwertbar bleiben. Trockene Intellektualität ist nicht zu befürch-
ten, schliesslich ist es – nicht nur, aber auch – ein Rendez-vous mit: Scharlacan. 

Freitag, 12. Mai 2017, 20:30–22:00 Uhr

„ … Unendliche Weiten.“ – Einführung in die Psychoanalyse Ignacio Matte 
Blancos

Gerhard Dammann, PD Dr. med. Dipl.-Psych. Dipl-Soz.

Der chilenische Psychiater und Psychoanalytiker Ignacio Matte Blanco (1908-
1995) hat auch in Italien gewirkt. Er hat eine ganz eigenständige, im deutschspra-
chigen Raum noch vergleichsweise wenig rezipierte psychoanalytische Theorie 
entwickelt. Bezugnehmend auf die mathematische Reihentheorie verfolgt er den 
Gedanken, dass das Unbewusste Verbindungen mit dem Unendlichen aufweist. 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft können so in der Psychoanalyse zusam-
menfallen. Matte Blanco hat seine Theorie, die etwa auch psychoanalytisch ori-
entierte Theologen stimuliert hat, „Bilogik“ genannt. Es werden die Biografie, die 
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beiden Hauptwerke («The Unconscious as Infinite Sets», 1975, sowie «Thinking, 
Feeling and Being», 1988) dargestellt und klinische Implikationen diskutiert, die 
um das Thema der Symmetrisierung in analytischen Prozessen kreisen.

• unentgeltlich

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, pro Vortrag 2 Credits

Öffentliche Veranstaltungen, keine Anmeldung erforderlich

Verantwortlich: Maria Gubelmann, lic. phil. (maria.gubelmann@bluewin.ch)
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Tagungen des FIZ
Psychoanalytische Arbeitstage Zürich PAZ 
«Voi che sapete, che cosa è amor ...» – die Liebe und die Psychoanalyse

Vorträge, Arbeitsgruppen und Diskussionen mit Gabrielle Oberhänsli-Widmer, 
Prof. Dr. phil. (Freiburg i. Br.), Cordelia Schmidt-Hellerau, Prof. Dr. phil. (Bos-
ton), Gerd Schmithüsen, Dipl.-Psych. (Köln), Thomas Stark, Dr. med. (Winterthur), 
Julia Belting, Dr. phil. (Zürich), Ines Schonauer, Dr. med. (Konstanz), und Romy 
Tafra, lic. phil. (Baden)

Programm und Organisation: Anna-Leta Schucany, lic. phil. (Zürich), und  
Mirjam Wäffler, Dr. med. (Winterthur)

•  Datum: 9./10. September 2016

• Zeit: Freitag, 9.9.: 16:00–22:00 Uhr, Samstag, 10.9.: 9:00–15:45 Uhr

• Ort: Kulturhaus Helferei Zürich, Kirchgasse 13, 8001 Zürich

• Teilnahmegebühr bei Zahlungseingang bis zum 15. August 2016: CHF 290.- / 
ab dem 16. August 2016: CHF 320.- / Studierende mit Legi: CHF 90.- /  
öffentlicher Vortrag am Freitagabend: CHF 30.-

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 8 Credits

Online-Anmeldung unter www.freud-institut.ch/de/jahresprogramm/tagungen

Sigmund Freuds Schrift «Trauer und Melancholie» – 100 Jahre danach

Zur Aktualität von Freuds Schrift in Theorie, Technik und Klinik der Psychoanalyse.

Mit: Ulrich Bahrke, PD Dr. med. (Zürich), Markus Fäh, Dr. phil. (Zürich), Manuel 
Horlacher, Dr. med. (Basel), Lucia Pinschewer, lic. phil. (Bern), Jacques Press, 
Dr. med. (Genf), Patrick Schwengeler, Dr. med. (Bern), Mirjam Wäffler, Dr. med. 
(Winterthur)

Organisation und Moderation: Yvonne Frenzel Ganz, lic. phil., Dipl.-Päd. (Zürich)
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• Datum: Samstag, 14. Januar 2017

• Zeit: 09:00–17:30 Uhr

• Ort: Klus Park, Theatersaal, Asylstrasse 130, 8032 Zürich

• Teilnahmegebühr bei Anmeldungen bis zum 31. Dezember 2016:  
CHF 120.- inkl. Pausenkaffee und Lunch / ab dem 1. Januar 2017: CHF 140.-

• CHF 40.- für Studierende mit Legi 

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 5 Credits

Online-Anmeldung unter www.freud-institut.ch/de/jahresprogramm/tagungen

Tagung der SGPsa
Mitglieder- und Kandidatenwochenende der SGPsa 
«Der Traum – gestern und heute»

Öffentliche Vorträge und Diskussionen mit Hermann Beland, Ausbildungsanaly-
tiker der DPV (Berlin), Diana Messina Pizzuti, Ausbildungsanalytikerin der BPG 
(Brüssel), Jean-Pol Tassin, Neurobiologe Inserm, Professor am Collège de France 
(Paris), Nina Bakman, lic. phil. (Zürich), Maggiorino Genta, Dr. med. (Lausanne) 
Wolfgang Roell, Dr. phil (Zürich)

•  Datum: 24./25. September 2016

• Ort: Technopark Zürich

• Samstag 24. September: 11:00–18:30 Uhr 
öffentliche Veranstaltung

• Sonntag, 25. September 2016: 9:15–13:00 Uhr 
nur für Mitglieder und Kandidatinnen/Kandidaten der SGPsa 
mit Vorträgen, Diskussionen und Supervisionsgruppen ausschliesslich für 
Mitglieder und Kandidatinnen bzw. Kandidaten der SGPsa mit Charles  
Mendes de Leon, Dr. med. (Zürich), Marianne Junghan, Dr. med. (Bern),  
Patrick Schwengeler, Dr. med. (Bern)

• anerkannt von SGPP und PSY-Verbänden, 7 Credits für beide Tage

Anmeldung via SGPsa Homepage www.psychoanalyse.ch/de/we-sept-2016
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Drittveranstaltungen
«Cinépassion» – Psychoanalyse und Film

Zehn Mal jährlich zeigt «Cinépassion» samstags um 11:00 Uhr (bitte Ausnahmen beachten) 
im Zürcher Kino Arthouse Movie Spielfilme, die von Psychoanalytikerinnen und Psycho-
analytikern kommentiert werden. Anschliessend findet im Saal eine Diskussion statt.

17. September 2016 DON JUAN DeMARCO
Jeremy Leven, USA 1995, Kommentar: Vera Saller

29. Oktober 2016 HER 
Spike Jonze, USA 2013, Kommentar: Markus Fäh

19. November 2016 GATTACA 
Andrew Niccol, USA 1997, Kommentar: Yvonne Frenzel

3. Dezember 2016 ENTRE LES MURS 
Laurent Cantet, Frankreich 2008, Kommentar: Mirna Würgler

21. Januar 2017 DIE FREMDE 
Feo Aladag, Deutschland, 2010, Kommentar: Vreni Weber

4. Februar 2017 LA HAINE 
Mathieu Kassovitz, Frankreich 1995, Kommentar: Andrea Kager

4. März 2017 ZERKALO 
Andrei Tarkovsky, Sowjetunion 1975, Kommentar: Volker Hartmann

8. April 2017 NAUSICAÄ OF THE VALLEY OF THE WIND 
Hayao Miyazaki, Japan 1984, Input: Cinépassion-Vorstand

13. Mai 2017 A HISTORY OF VIOLENCE 
David Cronenberg, USA 2005, Kommentar: Robert Langnickel

10. Juni 2017 CHINATOWN 
Roman Polanski, USA 1974, Kommentar: Rolf Hächler

«Cinépassion» ist eine private Initiative u. a. von einzelnen Mitgliedern des Freud-Instituts 
Zürich. Für die Programmgestaltung und Durchführung ist nicht das Freud-Institut, sondern 
der Verein «Cinépassion» verantwortlich.

Kontakt: Markus Fäh, info@markusfaeh.com, und Yvonne Frenzel Ganz,  
yvonne.frenzel@icloud.com

Weitere Informationen: www.cinepassion.ch
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Lesegruppe «Psychoanalytische Neurosenlehre»

In der über zwei Semester angelegten Lesegruppe wird der Klassiker von Otto 
Fenichel, die „Psychoanalytische Neurosenlehre“, Gegenstand der Lektüre und 
Diskussion sein.

Die Lesegruppe wird vom Studentischen Forum für Psychoanalyse (SFPa) geleitet, 
einmal pro Monat kommt eine Psychoanalytikerin bzw. ein Psychoanalytiker des 
Freud-Instituts Zürich (FIZ) für Fragen dazu.

Die Lesegruppe findet vierzehntäglich am Mittwoch um 18:30 Uhr im Hauptge-
bäude der Universität statt. Der Hörsaal wird vor Beginn des jeweiligen Semesters, 
d. h. Anfang September bzw. Anfang Februar, auch auf der Webseite des Freud- 
Instituts publiziert.

Literaturangabe: Otto Fenichel, Neurosenlehre (Band I - III)
Buchreihe: Bibliothek der Psychoanalyse
Verlag: Psychosozial-Verlag
Erschienen im März 2014
ISBN-13: 978-3-8379-2341-4, Bestell-Nr.: 2341

Kontaktperson des SFPa: Jana Häberlin, janahaeberlin@gmx.ch

Kontakt FIZ: sekretariat@freud-institut.ch
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Kontaktstelle Psychoanalyse Zürich

Das Freud-Institut Zürich führt die «Kontaktstelle Psychoanalyse Zürich», an die 
sich Personen wenden können, die therapeutische Hilfe suchen oder sich darüber 
informieren möchten. Die Kontaktstelle bietet Erstgespräche und Beratungen an 
und vermittelt Analyse- und Therapieplätze. Die Kontaktelle ist per Telefon oder 
E-Mail erreichbar. Telefon: 044 382 34 20, E-Mail: kontaktstelle@freud-institut.ch.

Siehe auch: www.kontaktstelle-psychoanalyse.ch

KONTAKTSTELLE 
PSYCHOANALYSE ZÜRICH
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Organisation und Administration

Sekretariat und Bibliothek
Sekretariat (administrative Auskünfte und Zahlungsverkehr)

Sekretariat Freud-Institut Zürich
Françoise Binet, Zollikerstrasse 144, 8008 Zürich
Tel. 044 382 34 19, Fax 044 382 04 80
sekretariat@freud-institut.ch

Öffnungszeiten
Mittwoch 08:00–12:00 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 14:00–18:00 Uhr

Bibliothek

Bibliothek Freud-Institut Zürich
Mirjam Gautschi, Zollikerstrasse 144, 8008 Zürich
Tel. 044 382 34 19, Fax 044 382 04 80
bibliothek@freud-institut.ch

Öffnungszeiten
zu Sekretariatszeiten und jeden Freitagabend von 17:15–20:15 Uhr;  
die Bibliothekarin ist jeweils am Freitag anwesend.

Bibliothekskatalog: www.freud-institut.ch/de/blibliothek/suche

ORGANISATION UND ADMINISTRATION
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Gremien
Vorstand des Freud-Instituts Zürich (Auskünfte zum Institut)

Wolfgang Roell, Dr. phil. (Präsident), 
Dufourstrasse 169, 8008 Zürich, wolfgang.roell@me.com, 044 381 79 25

Ingrid Flury-Specht, Dr. rer. nat. (Aktuarin), 
Schoffelgasse 6, 8001 Zürich, flur.in@gmx.ch, 044 251 84 70

Ramona Tanner, lic. iur., lic. phil. (Beisitzerin), 
Seefeldstrasse 134, 8008 Zürich, ramona.tanner@gmail.com, 079 315 88 43

In der nationalen Unterrichtskommission der SGPsa (Auskünfte zu Fragen 
der psychoanalytischen Ausbildung im Rahmen der SGPsa)

Rosmarie Burkhardt-Murbach, lic. phil., 
Freiestrasse 120, 8032 Zürich, r.burkhardt@hispeed.ch, 044 261 62 16

Yvonne Frenzel Ganz, lic. phil., Dipl.-Päd., 
Kreuzbühlstrasse 1, 8008 Zürich, yvonne.frenzel@icloud.com, 044 262 50 35

Wolfgang Walz, Dr. med., 
Zollstrasse 4, 8280 Kreuzlingen, wolfgangwalz@gmx.ch, 071 672 90 60

In der Evaluationskommission für Mitglieder der SGPsa

Bianca Gueye, Dr. med., 
Huttenstrasse 4, 8006 Zürich, bianca@gueye.ch, 044 362 43 00

Charles Mendes de Leon, Dr. med., 
Säntisstrasse 6, 8008 Zürich, mendesdeleon@bluewin.ch, 044 383 99 09

In der Evaluationskommission für Ausbildungsanalytiker der SGPsa

May Widmer-Perrenoud, lic. psych., 
Englischviertelstrasse 4, 8032 Zürich, maywidmer@bluewin.ch, 044 261 94 60
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Psychotherapiekommission des FIZ

Gerhard Dammann, PD Dr. med. Dipl.-Psych. Dipl.-Soz. (Leitung), 
Psychiatrische Dienste Thurgau, Seeblickstr.10, 8596 Münsterlingen, 
gerhard.dammann@stgag.ch, Tel. 071 686 40 21

Eckhardt Friedrich, Dr. med., 
Weinbergstrasse 147, 8006 Zürich, eckhardt.friedrich@gmail.com, 044 350 31 34

Vera Hortig, lic. phil., 
Krähbühlstrasse 79, 8044 Zürich, vera.hortig@gmail.com, 043 243 62 05

Fachtitelfragen

Wolfgang Roell, Dr. phil. (Präsident), 
Dufourstrasse 169, 8008 Zürich, wolfgang.roell@me.com, 044 381 79 25

Programmkommission des FIZ

Wolfgang Roell, Dr. phil., 
Dufourstrasse 169, 8008 Zürich, wolfgang.roell@me.com, 044 381 79 25

Ramona Tanner, lic. iur., lic. phil., 
Seefeldstrasse 134, 8008 Zürich, ramona.tanner@gmail.com, 079 315 88 43

Forumskommission des FIZ

Rolf Schneider, lic. phil., 
Minervastrasse 13, 8032 Zürich, rolf.schneider@psychologie.ch, 043 233 98 07

Ramona Tanner, lic. iur., lic. phil., 
Seefeldstrasse 134, 8008 Zürich, ramona.tanner@gmail.com, 079 315 88 43

Bibliothekskommission des FIZ

Rosmarie Burkhardt-Murbach, lic. phil., 
Freiestrasse 120, 8032 Zürich, r.burkhardt@hispeed.ch, 044 261 62 16

Julia Belting, Dr. phil., 
Rigistrasse 8, 8006 Zürich, julia.belting@gmail.com, 044 501 84 08
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Im Vorstand der SGPsa

Nina Bakman, lic. phil., 
Freiestrasse 120, 8032 Zürich, banina@bluewin.ch, 043 819 32 36

In der Outreach-Kommission der SGPsa 

Yvonne Frenzel Ganz, lic. phil., Dipl.-Päd., 
Kreuzbühlstrasse 1, 8008 Zürich, yvonne.frenzel@icloud.com, 044 262 50 35

In der Bulletinredaktion der SGPsa

Mirjam Wäffler Glaus, Dr. med., 
Bahnhofplatz 14, 8400 Winterthur, mwaeffler@bluemail.ch, 052 212 05 55

Anna-Leta Schucany, lic. phil., 
Untere Kirchgasse 2, 8400 Winterthur, annaleta@bluewin.ch, 052 214 36 02
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Anmeldung
Anmeldung

Für alle Lehrveranstaltungen 2016/2017 mit beiliegendem Anmeldeformular bis      
spätestens 30. September 2016 an das Sekretariat Freud-Institut Zürich, Zolliker-
strasse 144, 8008 Zürich. Seminaranmeldungen werden nicht bestätigt.
Abmeldung

Seminaranmeldungen sind definitiv. Bei Abmeldung bis zum 15. Oktober 2016 
wird eine Bearbeitungsgebühr von CHF 50.- erhoben. Bei späteren Abmeldungen 
ist eine Erstattung nicht mehr möglich.
Bezahlung

Das Sekretariat erstellt aufgrund Ihres Anmeldeformulars Ihre Jahresrechnung, die
Sie bitte innerhalb von 30 Tagen begleichen wollen.
Gebühren

Jahresbeitrag (für Winter- und Sommersemester 2016/17)

Mitglieder   CHF 550.-
Kandidatinnen/Kandidaten   CHF 735.- (davon 185.- an die SGPsa)
Hörerinnen/Hörer   CHF 450.-
Gäste   CHF 450.-

Der Hörerinnen- bzw. Hörer- und Gästestatus gilt unabhängig vom Besuch eines 
Seminars und verlängert sich ohne Abmeldung bis zum 30. September 2016 um ein 
weiteres Jahr.

Studierende: Der Jahresbeitrag entfällt für zwei Jahre.
Kursgelder

fortlaufendes 14-tägliches Seminar WS und SS  CHF 450.-
fortlaufendes 14-tägliches Seminar nur WS oder SS  CHF 250.-
jedes weitere 14-tägliche Seminar WS und SS  CHF 250.-

Studierende:  auf Seminare Ermässigung von 50 % 
                      Vorträge CHF 10.-
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Ausbildungsgespräche

Honorar pro Ausbildungsgespräch, zahlbar an Interviewerin/Interviewer CHF 300.-

Mahngebühren

1. Mahnung CHF 10.- / 2. Mahnung CHF 20.-

Studienjahr für die fortlaufenden Seminare

Wintersemester:  24. Oktober 2016 bis 12. April 2017
Sommersemester:  2. Mai bis 6. Oktober 2017

Weihnachtsferien:  23. Dezember 2016 bis 6. Januar 2017

Sportferien:  13. bis 24. Februar 2017

Frühlingsferien:  13. April bis 1. Mai 2017

Sommerferien:  17. Juli bis 18. August 2017

Herbstferien:  9. bis 20. Oktober 2017
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Wichtige Termine am Freud-Institut Zürich
9. November 2016 a. o. Mitgliederversammlung
1. Februar 2017  a. o. Mitgliederversammlung
8. März 2017 DozentInnenkonferenz
29. März 2017 ordentliche Mitgliederversammlung
12. April 2017 a. o. Mitgliederversammlung (Programmabnahme)

Wissenschaftliche Veranstaltungen 
der SGPsa
21./22. Januar 2017  Wochenende der Mitglieder und Kandidatinnen
 und Kandidaten
20. Mai 2017  Ordentliche Generalversammlung in Bern
10. Juni 2017  Jahressymposium in Bern
23./24. September 2017  Wochenende der Mitglieder und 
 Kandidatinnen/Kandidaten
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Vereinigung der Analytiker/Innen in Ausbildung (VAiA)

Vereinigung der Analytikerinnen und 
Analytiker in Ausbildung (VAiA)
Die Vereinigung der Analytikerinnen/Analytiker in Ausbildung (VAiA) am 
Freud-Institut Zürich vertritt die Interessen der Kandidatinnen/Kandidaten ge-
genüber der Institutsleitung und der Unterrichtskommission. Kandidatinnen/
Kandidaten sowie auch Hörerinnen/Hörer und andere Interessierte können sich 
mit Anliegen oder Fragen zur Mitgliedschaft in der VAiA, zur psychoanalytischen 
Ausbildung oder zu Vereinsaktivitäten an eines der Vorstandsmitglieder wenden. 
Die VAiA möchte die Kontakte unter den Kandidatinnen/Kandidaten in Zürich und 
in der ganzen Schweiz fördern. 

Die VAiA-Mitgliedschaft beinhaltet die Mitgliedschaft in der IPSO (International
Psychoanalytical Studies Organization), der die VAiA seit 2006 angehört. Die 
IPSO ist die internationale Vereinigung von Ausbildungskandidatinnen und -kan-
didaten, die in psychoanalytischen Gesellschaften, die der Internationalen Psycho-
analytischen Vereinigung (IPV) angehören, ihre Ausbildung machen. Die IPSO 
bietet vielfältige Möglichkeiten zum weltweiten Austausch unter Kandidatinnen/
Kandidaten im Rahmen internationaler und regionaler Konferenzen und Treffen. 
Weitere Informationen auf www.ipso-candidates.org.uk

Vorstand

Holger Himmighoffen, Dr. med. (Präsident) 
Wäldlistrasse 5, 8032 Zürich  
holger.himmighoffen@hin.ch  
G 044 252 38 37, P 044 382 50 54

Hans-Ludwig Felber, Dr. med.
Vorstadt 5, 5200 Brugg 
felberpraxis@bluewin.ch 
G 056 441 87 02
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Name/Vorname/Titel/Funktion Adresse Tel./Fax 
E-Mail

Therapie  
auch in

Andina-Kernen Annemarie 
Dr. phil. (2) 
Eidgen. anerkannte Psychotherapeutin

Baarerstr. 80
6300 Zug

Tel. 041 710 57 55 
annemarie@andina-zug.ch

Bahrke Ulrich 
PD Dr. med. (4) 
Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie FMH und  
Psychosomatische Medizin

Neptunstrasse 4
8032 Zürich

Tel. 044 380 17 20 
bahrke-praxis@gmx.ch

Bakman Nina 
lic. phil. (2) 
lic.ès lettres, Fachpsychologin für  
Psychotherapie FSP 

Freiestr. 120
8032 Zürich

Tel. 043 819 32 36
banina@bluewin.ch

Englisch
Französisch

Berna Rosmarie
Dr. phil. (emerit.)

Zürcherstr. 160
8800 Thalwil

Tel. 044 720 78 10
rosmarie.berna@bluewin.ch

Bertschinger Michael 
med. pract. (5) 

Universitätsstr. 69b
8006 Zürich

Tel. 044 350 31 60
animula@hispeed.ch

Böker Heinz 
Prof. Dr. med. (4) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie, 
Kinder und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatische Medizin

Wäldlistrasse 5 
8032 Zürich

Tel. 076 323 61 90
heinz.boeker@bli.uzh.ch

Bondy Oppermann Dominique  
lic. phil., M.A. (1)  
Psychotherapeutin ASP

Kienastenwiesweg 29
8053 Zürich

Tel. 079 445 43 75
dominique@bondy.com

Englisch
Französisch

Burkhardt-Murbach Rosmarie 
lic. phil. (2) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP,  
Psychotherapeutin ASP

Freiestr. 120
8032 Zürich

Tel. 044 261 62 16
r.burkhardt@hispeed.ch Französisch

Bürklin Frank 
Dr. med. (3)
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH,  
Facharzt für Neurologie

Minervastrasse 13 
8032 Zürich

Tel. 044 262 13 23
f.buerklin@hin.ch

Conne Karin 
Dr. med. (emerit.) 
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Châtelstr. 3
8355 Aadorf

Tel. 044 482 43 97 
karin-conne@bluewin.ch

Dammann Gerhard
PD Dr. med. Dipl.-Psych. Dipl.-Soz. (4) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH, 
Fachpsychologe für Psychotherapie FSP

Psychiatrische 
Dienste Thurgau 
Seeblickstrasse 9 
8596 Münsterlingen

Tel. 071 686 40 20
gerhard.dammann@stgag.ch

Diesing Brigitte
Dr. phil. (emerit.)

Lavaterstr. 50
8002 Zürich

Tel. 044 202 92 51
b.diesing@bluewin.ch 

Döhmann Michael
Dr. med. (3) K/J
Facharzt Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Seefeldstr. 134
8008 Zürich

Tel. 044 381 10 80
doehmann@gmx.ch

Mitglieder des Freud-Instituts Zürich 
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Dreiding Karin 
Dr. med. (3) 
Fachärztin FMH für Innere Medizin 

Kreuzbühlstr. 1  
8008 Zürich

Tel. 043 343 98 44
Fax 043 343 98 45
kdrei@bluewin.ch

Englisch
Französisch

Fäh Markus 
Dr. phil. (2) 
Fachpsychologe für Klinische  
Psychologie und Psychotherapie FSP,  
Psychotherapeut ASP

Theaterstr. 4
8001 Zürich

Tel. 044 262 74 90 
Fax 043 343 96 02 
info@markusfaeh.com

Fischer Peter
lic. phil. (3) 
Fachpsychologe für Psychotherapie

Feldeggstrasse 30
8008 Zürich

Tel. 043 497 96 54
parxis.fischer@bluewin.ch

Flury-Specht Ingrid
Dr. rer. nat. (2)

Schoffelgasse 6
8001 Zürich

Tel. 044 251 84 70
flur.in@gmx.ch Englisch

Frenzel Ganz Yvonne 
lic. phil., Dipl.-Päd.(2) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP

Kreuzbühlstr. 1
8008 Zürich

Tel. 044 262 50 35 
yvonne.frenzel@icloud.com Englisch

Friedrich Eckhardt 
Dr. med. (2) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie

Weinbergstr. 147 
8006 Zürich

Tel. 044 350 31 34
eckhardt.friedrich@gmail.com

Götzmann Lutz 
Prof. Dr. med. (2) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie 

Klinik für Psychoso-
matische Medizin und 
Psychotherapie
D-23795 Bad Segeberg

Tel. +49 (0)4551 802 4891
Fax +49 (0)4551 802 4895
lutz.goetzmann@
segebergerkliniken.de

Gsell-Fessler Silvia 
lic. phil. (emerit.)
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP

Ackerstrasse 43
8708 Männedorf

Tel. 044 920 21 17 
s.gsell@bluewin.ch

Gueye Bianca 
Dr. med. (2)  
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Huttenstr. 4
8006 Zürich 

Tel. 044 362 43 00 
bianca@gueye.ch

Englisch
Französisch
Italienisch

Himmighoffen Holger 
Dr. med. (5) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Wäldlistrasse 5
8032 Zürich

Tel. 044 252 38 37
holger.himmighoffen@hin.ch

Hofmann Elena
Dr. phil. (5)

Mühlebachstrasse 44
8008 Zürich

Tel. 043 268 02 03
hofmann.elena@bluemail.ch Russisch

Holderegger Hans
Dr. phil. (2)

Bahnhofstrasse 108a
8803 Rüschlikon

Tel. 044 262 35 34
Fax 044 724 06 08
admin@hans-holderegger.ch

Hortig Vera 
lic. phil. (3) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP, ASP

Krähbühlstrasse 79
8044 Zürich

Tel. 043 243 62 05
vera.hortig@gmail.com

Mendes de Leon Charles 
Dr. med. (1) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH 

Säntisstrasse 6
8008 Zürich

Tel. 044 383 99 09
mendesdeleon@bluewin.ch

Englisch
Französisch
Niederländisch

Monney Marie-Jane Wildsbergstrasse 2
8606 Greifensee

Tel. 044 940 31 66
mj.monney@bluewin.ch
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Moser Alexander
Dr. med. (1)
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Carmenstr. 32
8032 Zürich

Tel. 044 252 81 71
mosera@bluewin.ch

Englisch 
Französisch

Moser Ulrich 
Prof. Dr. phil. (emerit.)  
Fachpsychologe für Psychotherapie FSP

Krähbühlstrasse 79
8044 Zürich

Tel. 044 261 98 89 
ulrich.moser@hispeed.ch

Niedermann Paul 
Dr. med. (5) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Seefeldstrase 14
8008 Zürich

Tel. 044 262 30 82 
paulniedermann@bluewin.ch

Roell Wolfgang 
Dr. phil. (1) 
Fachpsychologe für Psychotherapie FSP 
Psychotherapeut ASP

Dufourstr. 169
8008 Zürich

Tel. 044 381 79 25 
Fax 044 381 79 16 
wolfgang.roell@ me.com Englisch

Rüttner Götzmann Barbara 
Dr. med. (3) 
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie

Bismarckallee 15
D-23795 Bad Segeberg

Tel. +49 (0)152 214 833 83
barbara.ruettner@gmail.com

Schmid-Gloor Eva 
lic. phil. (1) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP 

Hambergersteig 23
8008 Zürich

Tel. 043 499 08 33
Fax 043 499 86 91
eva.s@bluewin.ch

Schneider Rolf 
lic. phil. (5)  
Fachpsychologe FSP, ASP

Minervastrasse 13
8032 Zürich

Tel. 043 233 98 07 
rolf.schneider@psychologie.ch Englisch

Schoellkopf Steiger Esther  
dipl. Psych. FH (3) K/J  
Psychotherapeutin ASP/SBAP

Seefeldstrasse 134
8008 Zürich

Tel. 044 383 04 32
esther.schoellkopf@bluewin.ch

Schucany Anna-Leta  
lic. phil. (5) 
Psychotherapeutin ASP

Untere Kirchgasse 2
8400 Winterthur

Tel. 052 214 36 02
annaleta@bluewin.ch

Französisch
Italienisch

Spillmann Maya 
Dr. med. (3) 
Fachärztin für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Olgastrasse 6
8001 Zürich

Tel. 043 243 64 31
mspillmann@hin.ch

Stark Thomas 
Dr. med. (1) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Mockentobel 3
8400 Winterthur 
gültig ab 27.10.16: 
Käferholzstrasse 32 
8057 Zürich

Tel. gültig bis 17.8.16:
Tel. 052 212 31 31  
etstark@gmx.ch

Stark-Bärtsch Anna 
lic. phil. (2) 
Fachpsychologin für Psychotherapie FSP

Mockentobel 3
8400 Winterthur 
gültig ab 27.10.16: 
Käferholzstrasse 32 
8057 Zürich

Tel. gültig bis 17.8.16:
Tel. 052 213 40 15
annastark@gmx.ch

Tafra Romy
lic. phil. Fachpsychologin für Psychotherapie FSP, 
eidg. anerkannte Psychotherapeutin (5)

Badstrasse 34 
5400 Baden

Tel. 079 771 39 23 
psychotherapie@tafra.ch



 45

Mitglieder des Freud-Instituts Zürich

Tanner Ramona 
lic. iur., lic. phil. (5) 
Psychotherapeutin SBAP

Seefeldstr. 134 
8008 Zürich

Tel 079 315 88 43  
ramona.tanner@gmail.com Englisch

Vogel Miriam 
Dr. phil. (3)
Eidg. Psychotherapeutin,  
Klinische Psychologin FSP, Kinder- und  
Jugendpsychologin FSP

Unionstr. 3
8032 Zürich

Tel. 043 343 90 52
miriam.vogel7@bluewin.ch

Englisch
Französisch
Italienisch

Wäffler Glaus Mirjam 
Dr. med. (3) K/J  
Fachärztin für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie FMH 

Bahnhofplatz 14
8400 Winterthur

Tel. 052 212 05 55
mwaeffler@bluemail.ch

Walz Wolfgang 
Dr. med. (1) 
Facharzt für Psychiatrie/Psychotherapie FMH

Zollstr. 4
8280 Kreuzlingen

Tel. 071 672 90 60
wolfgangwalz@gmx.ch

Widmer-Perrenoud May 
lic. psych. (1) 
Psychotherapeutin ASP

Englischviertelstr. 4
8032 Zürich

Tel. 044 261 94 60
maywidmer@bluewin.ch Französisch

Legende zum Mitgliederverzeichnis
(1)  Mitglieder, deren Analysen und Supervisionen für die psychoanalytische Ausbildung von der SGPsa 

anerkannt werden
(2)  Mitglieder, deren Analysen für die psychoanalytische Ausbildung von der SGPsa anerkannt werden
(3) assoziierte Mitglieder der SGPsa
(4) Mitglieder der Deutschen Psychoanalytischen Vereinigung DPV
(5) Kandidatinnen und Kandidaten SGPsa
(emerit.) emeritierte Mitglieder
(K/J) Therapeutinnen und Therapeuten, die auch mit Kindern und/oder Jugendlichen arbeitenn

Gastdozentin am Freud-Institut Zürich 

Lucia Pinschewer, lic. phil. (Mitglied der SGPsa), Steinerstrasse 11, 3006 Bern, Tel. 031 311 49 41, lucia.pinschewer@gmx.ch 





Zollikerstrasse 144 
CH - 8008 Zürich  
Tel. +41 (0)44 382 34 19 
sekretariat@freud-institut.ch
www.freud-institut.ch

Öffnungszeiten des Sekretariats
Mittwoch 08:00–12:00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag 14:00–18:00 Uhr 
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